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greunbe î

fmnbertc üon ^tiefen unb £)u|enbe
oon $)reff>Urtetlen bewcifen unê, bafj
bie bret 3>at)i*e, bte ber neue

hebelfpalter hinter ficb l)at, nicht nu|loê
ocrtan finb.

3efmtaufenbe oon (Schweigern erfreuen ftd;
attwôchentlich an ber neuen hummêr beê hebel-
fpalterê. Unfere Mitarbeiter traben fid; in brei
Sauren fröhlicher Arbeit fo tief tn it)re Aufgabe
hineingelebt, bafj fchon lange Kummer für Kummer

ein (Schlager bebeutet.

Von oorneherein waren wir unê barüber flar,
bafj nur ein rein fchwetgcrifcher hebelfpalter unferem

Sanbe baê fein fann, waê bte (Scbmeij oon
einer f>umoriflifd>=fatirifd^en ßeitfchrtft erwartet.

£)er neue Jahrgang foll noct; lebenbiger,

nod; aftuetter, nocb reichhaltiger werben alê bie

btêherigen. biefeê ßid, baê wir tm ^ntereffe
aller unferer greunbe unb Sefer »erfolgen, fon=

nen wir aber nur bann erreichen, wenn (Sie atte

unê fydfm unb unterjtü|en.
(Bin jeber (Schwerer fottte eê fich pr (Bfyxt

anrechnen, baê fchweijertfche Sßifcblatt baburch

m unterftü^en, bafj er eê abonniert.
£)ie Abonnenten aber follen nie oergeffen,

bafj bie erfte Sugenb eineê jeben Abonnenten

bie ift, feinem blatte treu p fein.
SScnn (Sie auf ber ©ifenbahn finb, nehmen

(Sie in erfter Sinte ben fchweigertfchen hebel=

fpalter mit auf bie SReife. (Sie ftchern ftch bamit
nicht nur Unterhaltung 5 (Sie lernen fchweigerifche
Art unb fcbwei$erifcheê SÖefen noch flauer fennen,
wenn (Sie regelmäßiger Sefer beê hebelfpalterê finb.

Verlangen (Sic auch oon ^xem SSirt unb
oon %t)xtm ©oiffeur, bafj fte ben hebelfpalter
auflegen.

£)ann werben @ie felber ben gröfjten Vorteil
baoon haben: (Sie werben unê bie SKöglichfeit
geben, noch reichhaltiger unb aftueller gu fein.

$aben «Sie gelefen, waê bie Sfwrgauer
Bettung" oor einigen Sagen über ben hebel=

fpalter fchrteb?
£er Stebelfpalter bat feine Stellung alë fubrenbeé

politifcbe« SBtgblatt bet <Scf>tt>et'j enbgültig errungen. 9Kan
freut ficb immer, menn eine neue Kummer fommt, meil

man immer gute 2Bi(se unb oft beroorraaenbe polfttfcbe 3eicb=

nungen unb Äarifaturen finbet. 3fUe bie fleinen ©cbmd'cben
unb Säcberliajfctten, an benen mir alte leiben, ber Stebelfpalter
finbet fte unb feroiert fie unô mit jenem feinen Sädjeln, bae

nad) ©ajoppenbauer ben ©efcbicbrêforfdjer auéjeidjnen foll."

«Sie abonnieren ben hebelfpalter beim

^oftbureau ober beim SBerlag in §ftorfchach pm
greife oon nur gr. 20. per %av)x, 1075 f«r
ein halbeê unb 5.50 für ein Vierteljahr.

(Sie faufen ihn an jebem Ktoêf, im S3ud>=

hanbel unb beim Kolporteur.
dachen (Sie unê auch eine greube 5 wir

oergelten fie ^r)nen mit jeber hummer aufê heue.

profit heujahr!
Verlag unb Sftebaftton.

EieWillisauerRinali
(ff. hergestelltes Konfekt)

per Kg. Fr. 3. franko per Nachnahme bezieht man vorteilhaft bei

Othm. Hecht, Willisau (Luzern).

SBie tann man auaj fc C\fifrf\t" Äräuter«SBonbon6
huften 5 nebmen ©ie bod) ffQvi J U/ V ba* tfl ba* befte

einberung«mirttt «egen Jpuften unb Äatarrbj 650

Jabt. : $ûlfcc & 6d)tntg, (Sonfiferte, «eint»« o. 6ee.

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt Vitrages,
Draperlen, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstlcruvtlcke-
rel, HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.
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CHEMIGRAPHIE,
GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

ßunftgeroerbemufeum der Stadt Zürich
SdjroeizcrKunft und fiunftgeroerbe oon der

flusftellung in Stockholm 1924
oom 7. Dezember 1924 bis 11. Januar 1925
Eintritt Dormittags fr. 1 .-, nachmittags und
Sonntags 50 Cts., Sonntag nachmittags frei

NEBELSPALTER 1925 Nr. 1 Nahmen Sie bitte b«i Bestellungen immer auf dtn N«belspalter" B«ug!

8

Freunde!
Hunderte von Briefen und Dutzende

von Presse-Urteilen beweisen uns, daß
die drei Jahre, die der neue Nebel

spalter hinter sich hat, nicht nutzlos
vertan sind.

Zehntausende von Schweizern erfreuen sich

allwöchentlich an der neuen Nummêr des

Nebelspalters. Unsere Mitarbeiter haben sich in drei
Jahren fröhlicher Arbeit so tief in ihre Aufgabe
hineingelebt, daß schon lange Nummer für Num
mer ein Schlager bedeutet.

Von vorneherein waren wir uns darüber klar,
daß nur ein rein schweizerischer Nebelspalter unse

rem Lande das sein kann, was die Schweiz von
einer humoristisch-satirischen Zeitschrift erwartet.

Der neue Jahrgang soll noch lebendiger,
noch aktueller, noch reichhaltiger werden als die

bisherigen. Dieses Ziel, das wir im Interesse
aller nnserer Freunde und Leser verfolgen, können

wir aber nur dann erreichen, wenn Sie alle

uns helfen und unterstützen.

Ein jeder Schweizer sollte es sich zur Ehre
anrechnen, das schweizerische Witzblatt dadurch

zu unterstützen, daß er es abonniert.
Die Abonnenten aber sollen nie vergessen,

daß die erste Tugend eines jeden Abonnenten

die ift, seinem Blatte treu zu sein.

Wenn Sie auf der Eisenbahn sind, nehmen

Sie in erster Linie den schweizerischen Nebel¬

spalter mit auf die Reise. Sie sichern sich damit
nicht nur Unterhaltung; Sie lernen schweizerische
Art und schweizerisches Wesen noch näher kennen,

wenn Sie regelmäßiger Leser des Nebelspalters sind.

Verlangen Sic auch von Ihrem Wirt und
von Ihrem Coiffeur, daß sie den Nebelspalter
auflegen.

Dann werden Sie selber den größten Vorteil
davon haben: Sie werden uns die Möglichkeit
geben, noch reichhaltiger und aktueller zu sein.

Haben Sie gelesen, was die Thurgauer
Zeitung" vor einigen Tagen über den

Nebelspalter schrieb?

Der Nebelspalter kat seine Stellung als führendes
politisches Witzblatt der Schweiz endgültig errungen. Man
freut sich immer, wenn eine neue Nummer kommt, weil
man immer gute Witze und oft hervorragende politische
Zeichnungen und Karikaturen findet. Alle die kleinen Schwachen
und Lächerlichkeiten, an denen wir alle leiden, der Nebelspalter
findet sie und serviert sie uns mit jenem feinen Lächeln, das

nach Schoppenhauer den Geschichlsforscher auszeichnen soll."

Sie abonnieren den Nebelspalter beim

Postbureau oder beim Verlag in Rorschach zum
Preise von nur Fr. 20. per Jahr, 10.75 für
ein halbes und 5.60 für ein Vierteljahr.

Sie kaufen ihn an jedem Kiosk, im
Buchhandel und beim Kolporteur.

Machen Sie uns auch eine Freude ; wir
vergelten sie Ihnen mit jeder Nummer aufs Neue.

Prosit Neujahr!
Verlag und Redaktion.

^.°Villi8allerkilizli
<n. nsrgsstsllts» Konfekt)

per Kx. ?r. 3. lr-ìnko per àckn-iknie beliebt rnsn vorteiidiUt bei

Otkm. Neekt, Wi.lissu (I^u-ern).

Wie tann man auch so ^/^li'ktzis// Krämer-Bonbons
husten ; nehmen Sie doch U. s l das ist da« beste

Linderungtmitlel gegen Husten und Katarrh eso

Fabr. : Halt« » Schillig. Confiserie, Beinwil a. See.

lSk'iss-öiss
iZssUckIs <Zs?6msn «ui lvlous-
ss!ms. 7ü>!, SpscMs! sic -m
Slück onss sdg-piZlZl VlNsgss.
e>'i>ps'!ssi, iZsIIciscksri. g!sl>s
Sioiis, etsliàs, WssciissNcks-

'»i. «5MS/>.U. iViugis^oiilkNo-i

Kunstgewerbemuseum äer 8taät Zürich
Schweiierkunlt uncl Kunstgewerbe von äer

Ausstellung in 8tockholm 1924
vom 7. December 1924 bis ll.lanuar 1925
Eintritt vormittags fr. 1 .-, nachmittags unä
Sonntags SO Lts., Sonntag nachmittags frei

NLö^Sp^l^LK 1925 Nr. l Nummer, Sie bitte b«i Sesieilunxen immer »uk cin N>iàI»pa,ter" lorux!
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